
  
Änderung der Satzung 
Vorlage MV 30.05.2018 

 
                                        Alt           Neu 
§25 Datenverarbeitung und Datenschutz 
 
(1)Zur Erfüllung und im Rahmen des Verbandszwecks gemäß 
§2, insbesondere der Organisation, Durchführung sowie anderer 
Bereiche des Sportbetriebes erfasst der Verband die hierfür 
erforderlichen Daten, einschließlich personenbezogener Daten 
von Mitgliedern der ihm angehörigen Vereine. 
 
(2)Die Datenerfassung dient im Rahmen der vorgenannten 
Verbandszwecke 
-der Verbesserung und Vereinfachung der sporttechnischen und 
organisatorischen Abläufe im Verband sowie im Verhältnis zum 
Spitzenverband und dessen Mitgliedsverbände;  
-der Schaffung direkter Kommunikationswege zwischen 
Mitgliedern, Vereinen und Verband sowie zum Spitzenverband 
und dessen Mitgliedsverbänden. 
 
(3)Um die Aktualität der gemäß Absatz 1 erfassten Daten zu 
gewährleisten, sind die Vereine verpflichtet, die 
datenschutzrechtlichen Vorgaben für eine Datennutzung gemäß 
dieser Satzung zu schaffen und Veränderungen im 
Datenbestand umgehend dem Verband oder einem vom 
Verband mit der Datenverarbeitung beauftragten Dritten 
mitzuteilen. Verstöße hiergegen können nach der Rechts- und 
Verfahrensordnung des Verbandes geahndet werden. 
 
(4)Der Verband und von ihm mit der Datenverarbeitung 
beauftragte Dritte sind bei der Erhebung, Verarbeitung und 
Nutzung der Daten an die Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes gebunden. Sie stellen 
insbesondere sicher, dass die personenbezogenen Daten durch 
geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der 
unbefugten Kenntnisnahme Dritter geschützt werden und 

§25 Datenschutz 
  
1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Verbands werden unter 
Beachtung der Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene 
Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im 
Verband verarbeitet. 
 
2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen 
Voraussetzungen vorliegen, hat jedes Verbandsmitglied insbesondere die 
folgenden Rechte: 
 
-das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO, 
-das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO, 
-das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO, 
-das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO, 
-das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und 
-das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.  
 
3) Den Organen des Verbands, allen Mitarbeitern oder sonst für den 
Verband Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu 
anderen als dem jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu 
verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst 
zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben 
genannten Personen aus dem Verein hinaus.  
 
4) Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach  
der EU-Datenschutz-Grundverordnung und dem 
Bundesdatenschutzgesetz bestellt der geschäftsführende Vorstand einen 
Datenschutzbeauftragten.  
 
 



ausschließlich die zuständigen Stellen Zugriff auf diese Daten 
haben. Zugriffsrechte dürfen nur erteilt werden, soweit dies zur 
Erfüllung der Verbandszwecke notwendig oder aus anderen 
Gründen datenschutzrechtlich zulässig ist. Der Verband und von 
ihm mit der Datenverarbeitung beauftragte Dritte achten darauf, 
dass bei der Datenverarbeitung schutzwürdige Belange der 
betroffenen Mitglieder berücksichtigt werden. 
 

Erläuterungen zu § 25: 
Zum 25.05.2018 tritt ein komplett überarbeitetes Datenschutzrecht innerhalb der Europäischen Union in Kraft. Ab dann gelten die EU-Datenschutz-
Grundverordnung und das Bundesdatenschutzgesetz in der überarbeiteten Fassung vom 05.07.2017 (Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt). Der 
Formulierungsvorschlag berücksichtigt bereits die ab dann geltenden Bestimmungen. 
 
Beschlussvorlage zur MV am 30.05.2018        


